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Die Abgeordneten zum Nationalrat Probst und Genossen haben am 4. November 1985 

unter der Nr. l696/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage be

treffend das steirische Anti-Draken-Volksbegehren gerichtet, welche folgenden 

Wortlaut hat: 

"I. Gibt es Anhaltspunkte für die Richtigkeit der schriftlich geäußerten Be
hauptung des steirischen ÖVP-Landesparteisekretärs Dr. Gerhard Hirschmann~ 
die Entscheidung über den Ankauf der Luftraumüberwachungsgeräte sei un
demokratisch zustandegekommen? 

2. Wie war das Stimmverhalten des von der ÖVP in den Landesverteidigungsrat 
entsandten Vertreters der österreichischen Länderkammer bei der Empfehlung 
des Ankaufs der Luftraumüberwachungsgeräte?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten. 

Zu Frage 1: 

Die Entscheidung über den Ankauf der Luftraumüberwachungsflugzeuge ist in kei

ner Weise undemokratisch zustandegekommen. Sie wurde von jenen organen ge

fällt) die gesetzlich dazu berufen sind. 
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Zu Frage 2: 

Gemäß § 5 Abs~ 8 des Wehrgesetzes 1978~ BGB1~Nr~ 150/1978, unterliegen die 

Beratungen des Landesverteidigungsrates grundsätzlich der Vertraulichkeit. Da 

von der M~glichkeit der Aufhebung der Vertraulichkeit im vorliegendem Fall 

nicht Gebrauch gemacht wurde~ steht einer Beantwortung dieser Frage die Amts

verschwiegenheit entgegen. 
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